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Abb. 49.
(Aus dem Befite der Buchhandlung Gilhofer & Kanfchburg in Wien.)

vor allem das dynaftifche Gefühl gepflegt; genrehafte Scenen aus dem öffentlichen

und privaten Leben der Herrfchenden werden mit Dorliebe behandelt, wozu befonders

die eigentümliche Ausprägung des öfterreichifchen Charakters zum patriarhalifc-

treuherzigen Typus in der Perfon des Kaifers Franz Anlaß giebt. Das militärifche

£eben von Refruten bis zum mvaliden bietet dem malenden Bürger eines aus:

gefprochenen Militärftaates endlofen Stoff und man Fönnte für Wien von einem

Deutfchmeiftergeift in der Malerei fprechen. Die Beziehungen des Dolfes zu der

adminiftrativen und der geiftlichen Obrigkeit Schließen endlich den Kreis der Wiener

Sittenmalerei, indem diefe dem Beamtenftaate und dem Fatholifchen Staate jener

Seit auch ihrerfeits den fchuldigen Tribut entrichten muß. ft nun aber dieje

Kunft, vermöge des Lebens, in dent fie wurzelt, mannisfacd durch geiftige Feljeln

und unfünftlerifche Einflüffe befchränft, fo machen fich troßden die liebenswürdigen

Seiten des Wiener Waturells in ihr auf das anziehendfte geltend. Es ift eine

grundheitere. ehrliche, wohlwollende, lebende und Iebenlaffende Welt, die fih in ihr

fpiegelt, ein Keben, das fich am beiten von der leichten Seite nehmen läßt, überall

fröhliches Blut, heller Sonnenfchein, Anregung ohne Aufregung, Freude am Fleinen

und unbedenklicher Derzicht auf größeres, fchwer oder garnicht zu erreichendes, . .

ewig dreht fich am Herde der Spieß... . Schöne blaue Donau... Wein, Weib und

Bea, au, m... wm,

Wenn Danhaufer mehr das elegante Wiener Leben fchilderte, immerhin mit

der heilfamen Tendenz, etwaiger „Prafferei” die Not des armen Mannes gegen:

überzuftellen, Fünmerten jich andere mehr um den Eleinen Tann. So vor allen


